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���������������������� bieten die Wunderlichen Kulturtage in Kufstein ein
abwechslungsreiches Kulturprogramm. So auch 2025. Wir freuen uns auf Künstlerinnen und Künstler
aus Österreich, Deutschland, Italien und der Schweiz.

     Stark und zerbrechlich zugleich ist nicht nur das Eis in den Bergen, sondern auch der Titel des
Multimedia Vortrages von Bergsteigerin Tamara Lunger (S. 16) aus Südtirol. Die Ausnahmealpinistin
erzählt am 22.02.2025 von ihren Abenteuern und ihrem eigenen Zugang zu den Bergen.
Eine Zeitreise durch die Geschichte des österreichischen Kabaretts erwartet uns am 29.03.2025, wenn
uns „Da g´schupfte Feadl“ (S. 20) in Kufstein besucht.

    Stimmungsvoll wird’s im April. Am 26.04.2025 freuen wir uns auf das Konzert von
Strauss & Molden (S. 26) und ihrem Programm „Wüdnis“. Ludwig W. Müller (S. 30) ist ein alter
Bekannter in Kufstein, aber am 24.05.2025 hat er endgültig die Schnauze voll – „A Ruah is - das volle
Programm“ heißt sein neuer Beitrag zur Kabarettkultur. Ganz besonders freuen wir uns am 21.06.2025
auf Ariane Müller und Julia Gámez Martin, besser bekannt als Suchtpotenzial (S. 34) und ihr aktuelles
Programm „Bällebad forever“.

    Der Wunderliche Herbst 2025 beginnt mit einem ganz besonderen Highlight: Der 3. Kufsteiner
Varietéabend geht am 06.09.2025 über die Bühne. (S. 42) Wir haben dafür vier internationale Acts
nach Kufstein eingeladen. Comedy, Jonglage und Akrobatik stehen auf dem Programm – und Achtung:
es wird scharf geschossen!

������������
������������������
�
	����

Weiter geht es mit dem unnachahmlichen Massimo Rocchi (S. 48) am 18.10.2025. Der Schweizer
Universalkomiker überzeugt bei seinem zweiten Gastspiel in Kufstein nach 2005 mit Mimik, Gestik
und unwiderstehlichem Humor.

    „Das kann man so nicht sagen“ – so heißt das neue Programm von Helmut Schleich und feiert
am 08.11.2025 in Kufstein Tirolpremiere. Wir freuen uns! Das können wir sagen.

    Den Abschluss der #wuku25 bildet ein ganz besonderes Projekt. Tyrolean Brass besuchen Kufstein
und würdigen mit „In Memoriam Werner Pirchner“ den Tiroler Komponisten, Musiker und Dichter
in einem abendfüllenden Programm (S. 56) am 06.12.2025.

    Immer auf dem Laufenden:
Alle Informationen über den Kulturverein Wunderlich finden Sie auf www.woassteh.com, in unserem
Newsletter oder über Social Media @kulturvereinwunderlich - #woassteh

    Allen Sponsoren, Förderern und Unterstützern der Wunderlichen Kulturtage 2025 in Kufstein VIELEN
DANK und BIS BALD!

Christian Widauer, (global strategist) MOC
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BAUCH BEINE 
      PO...FÜR
  ALLE!

www.pfl uger.at



8. –  13. JULI 2025

Das Musikfilm-Festival in Bayern

18. MUSIKFILMTAGE
 OBERAUDORF

musikfilmtage-oberaudorf.de
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der Kulturverein Wunderlich bereichert das kulturelle
Leben in unserer Stadt Jahr für Jahr mit seinem
spannenden und abwechslungsreichen Kultur-
programm. Die Wunderlichen Kulturtage 2025
halten in gewohnter Weise viele Highlights für die
Besucher:innen bereit: Vorträge, ein Kabarett,
Konzerte, Akrobatik, Musik und ein besonderer
Abend zur Würdigung des Tiroler Komponisten
Werner Pirchner sind zugleich Beweis für die breite
Ausrichtung des Vereins. Von dieser Vielfalt
profitieren alle Besucher:innen. In bewährter Form
werden die hochkarätigen Kulturveranstaltungen
auch mit einem feinen kulinarischen Angebot
kombiniert.

    Das Gesamtkonzept aus Kultur und Kulinarik ist eines der Erfolgsrezepte des Kulturvereins
Wunderlich, das die Besuche bei ihren Veranstaltungen noch um eine Facette reicher macht. Ein
herzliches Danke dem engagierten Vereinsteam für die stets ausgezeichnete Organisation und das
gelungene Programm. Ich wünsche dem Kulturverein Wunderlich erfolgreiche Veranstaltungen und
den Besucher:innen schöne Stunden.

Mit herzlichen Grüßen

Mag. Martin Krumschnabel

Bürgermeister der Stadt Kufstein
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Grüß Gott und herzlich willkommen im

Alpengasthof
Pfandlhof

Kaisertal 7 • 6330 Kufstein • Tel.: 05372/62118

Ein beliebtes Ausflugsziel ist der auf 783 m hoch
liegende Alpengasthof Pfandlhof.

Freuen Sie sich auf kulinarische Köstlichkeiten
aus eigener Landwirtsschaft und genießen

Sie auf der Sonnenterrasse
den herrlichen Ausblick zum Wilden Kaiser.

Leasing Unterland Gruppe

A-6330 Kufs te in
A r k a d e n p l a t z  6 / 1
Te le fon :  +43- (0 )5372-6950-0
Fax:  +43-(0)5372-6950-9

Information: Tel. 05372 62575 
info@hansbergerhaus.at – www.hansbergerhaus.at

Kletter- und Klettersteigkurse  
für Frauen und Männer 2025

Felsklettern I	 13.07.–19.07. und 27.07.–02.08.
	 13.07.–17.07. und 27.07.–31.07.
Felsklettern II	 20.07.–26.07. und 03.08.–09.08.
	 20.07.–24.07. und 03.08.–07.08.
Klettersteigtraining Basic	 18.07.–20.07. und 01.08.–03.08.

6341 Ebbs
Kaisertal 24
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�on humorvollen Kabaretts über
atemberaubende Konzerte bis hin zu
eindrucksvollen Shows – der Kulturverein
Wunderlich bietet im Raum Kufstein und
Umgebung seit vielen Jahren kulturelle
Highlights auf höchstem Niveau.

    Als Kulturreferent freut es mich sehr,
dass im Jahr 2025 erneut ein
abwechslungsreiches Programm auf die
Beine gestellt wird. Dafür bedanke ich
mich recht herzlich bei den
Vereinsmitgliedern!

    Dem Organisationsteam wünsche ich
gutes Gelingen und den Zuschauerinnen
und Zuschauern gute Unterhaltung bei
den Wunderlichen Kulturtagen 2025.

Ihr Anton Mattle
Landeshauptmann von Tirol
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Beratung, Verkauf und vieles mehr
Im Einrichtungshaus Wetscher
Zillertalstraße 30 
6263 Fügen / Tirol
+43 (0) 664 340 41 32 
info@klaviere.cc

Ihr Klavierspezialist in TirolIhr Klavierspezialist in Tirol
FASZINATION KLAVIERFASZINATION KLAVIER

Auf 250 m2 finden Sie bei uns Einzigartiges für jeden Anspruch.Auf 250 m2 finden Sie bei uns Einzigartiges für jeden Anspruch.
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Euer Georg Hörhager
Obmann Tourismusverband

Kufsteiner Land

�nvergessliche Momente, die das Herz berühren.
Künstler:innen, die mit ihren Auftritten die Seele
inspirieren. Laut, kreativ, bunt oder manchmal
besinnlich – auf jeden Fall immer besonders.

    Das ist es, wofür der Kulturverein Wunderlich
seit mehr als zwei Jahrzehnten steht. Das ist der
Grund, warum das Programm Jahr für Jahr ein wahrer
Publikumsmagnet ist und so vielen Menschen im
Kufsteinerland große Freude bereitet.

    Mit diesem im besten Sinne wunderlichen
Veranstaltungsprogramm wird die Strahlkraft der
Region über die Grenzen hinaus erhöht; es bietet
Raum für wertvolle Begegnungen, fördert den
zwischenmenschlichen Austausch und trägt
maßgeblich zur hohen Qualität unseres Lebens-
raumes bei.

    Allen Macherinnen und Machern im Kulturverein
Wunderlich gebührt großer Dank. Ihre Passion und
ihr persönliches Engagement macht uns dieses
Kulturerlebnis überhaupt erst möglich.
Genießen wir es!
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Reparaturen aller Marken

Gebrauchtwagen
An- und Verkauf

Neuwagenverkauf

Ford Leasing
Ford Versicherung

Speziell für Firmen

Mieten statt Kaufen
passende Ersatzfahrzeuge
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��ie letzten zwei Winter-Expeditionen von Tamara Lunger sind leider nicht so verlaufen wie sie
sich das vorgestellt hatte. Ein Spaltensturz von Simone Moro am Gasherbrum mit fatalen Folgen und
der Verlust von fünf Bergsteigern am K2 haben dem Leben von Tamara eine ganz andere Richtung
gegeben, als sie es sich gedacht hätte.

    Es begann die schwierigste Zeit der Südtirolerin. Identitätskrisen, Angstzustände und das Bewusstsein,
dass sie nicht mehr auf ihr leistungsorientiertes Leben bauen konnte, riss ihr den Boden unter den
Füßen weg. Eine jahrelange Reise begann, in der sie sich mit viel Geduld, Achtsamkeit, Passion und
Liebe in ihr neues Leben zurückkämpfte.

    Geholfen haben ihr sehr viel Arbeit an sich selbst, Offenheit für "Mehr als nur Berge" und das
Engagement für Mädchen und Frauen, denen es nicht so gut geht. Tamara nimmt uns mit auf ihre
Reise zu den höchsten Bergen der Welt, in extreme Kälte und in ihr tiefstes Inneres.

www.tamaralunger.com
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© Edit Stuefer

WEINVERKOSTUNGEN
jeden ersten Mittwoch im Monat

LIVE-KONZERTE
aus allen Genres

AFTERSHOW PARTYS
clubmusic & drinks

SCREEN CONCERTS
jeden letzten Donnerstag im Monat

6330 Kufstein - Marktgasse 2
vitusundurban.at

www.alpenverein.at/kufstein | oeav-kufstein@kufnet.at | Telefon 05372-62767 
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��ie Geschichte zweier genialer Liedermacher, die Freunde waren und zu Feinden wurden – sich
aber immer sehr zugetan waren: Gerhard Bonner und Georg Kreisler. Beide mussten als Jugendliche
ihre Heimat verlassen. Sie flohen und kamen zurück. Bronner 1948, Kreisler 1955. Ihr erstes Geld
verdienten sie, wie konnte es anders sein, mit Unterhaltung. Die legendäre Marietta-Bar war unter
anderem einer ihrer gemeinsamen „Kultstätten“.

1959 übernahm Bronner das Neue Theater am Kärntnertor (bis 1966), wo das Kabarett-Ensemble
grandiose Erfolge feierte. Gerhard Bronner schrieb Erfolge wie „Der g’schupfte Ferdl“, „Der Halbwilde“,
„Der Bundesbahnblues“ oder „Der Papa wird’s schon richten“. Nach seiner Rückkehr nach Wien 1955,
spielte Kreisler seine Chansons vorwiegend in Gerhard Bronners Marietta-Bar. 1956 pachtete er
zusammen mit Bronner das Intime Theater in der Liliengasse. Die Wege der beiden trennten sich,
aber künstlerisch trafen sie immer wieder aufeinander. Das Gegensätzliche der beiden Künstler ist das
Spannungsfeld des Abends. Es zeigt ein Jahrhundert, aus der Sicht zweier Wiener, die gegensätzlicher
nicht sein konnten. Aber, eines verband sie aber ihr Leben lang: Wien.
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RAUSCHER & MAURACHER
Steuerberater GmbH & Co KG

A-6330 Kufstein, Kaiserbergstraße 33b
T. +43 5372 63501
office@steuer-kufstein.at
www.steuer-kufstein.at

 Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung

 Nachfolge- und Rechtsformberatung

 Digitalisierung der Buchhaltung  
 und Lohnverrechnung

Sie steuern ihr Unternehmen 
und wir ihre Steuern

R A U S C H E R &
M A U R A C H E R
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�ie so viele kulturelle Entwicklungen, hatte auch die des Kabaretts ihren Ursprung in Frankreich. Dort
blickte man gegen Ende des 19. Jahrhunderts bereits auf eine lange Tradition an Theater und Komödien
zurück (Comédie-Francaise). Das deutschsprachige Kabarett hatte wohl seinen Anfang in Berlin. Dort
eröffnete am 18. Jänner 1901 das „Bunte Theater“ seine Tore. Dies galt in Folge als Vorbild für viele
weitere Gründungen in ganz Europa während der Jahrhundertwende.

    Ebenfalls 1901 eröffnete in Wien das „Jung-Wiener Theater zum lieben Augustin“, weitere folgten, wie
z.B. 1907 das Theater „Fledermaus“ in der Kärntnerstraße, oder 1906 das Kabarett „Hölle“. Die österreichische
Kabarettkultur blieb in dieser Zeit aber auf Wien beschränkt. Feste Standorte außerhalb der Hauptstadt
etablierten sich erst nach 1945. Besonders zu erwähnen ist natürlich die Gründung des Kabarett Simpl
im Jahr 1912, damals unter dem Namen „Bierkabarett Simplicissimus“.

    In der Zwischenkriegszeit wuchs die Kunstform des Kabaretts stetig und brachte Stars wie Hermann
Leopoldi (1888-1959), Fritz Grünbaum (1880-1941), Karl Farkas (1893-1971), Gerhard Bronner (1922-
2007), Hans Moser (1880-1964) u.v.m. hervor. Ab Mitte der 1930er Jahre kam die Kabarettlandschaft
aufgrund der politischen Restriktionen, noch mehr ab 1938, vollständig zum Erliegen.

    Nach 1945 waren es nicht zuletzt jüdische Heimkehrer, die der österreichische Kabarettlandschaft neues
Leben einhauchten. Karl Farkas kehrte aus den USA zurück und wurde künstlerischer Leiter des „Simpl“.
Gerhard Bronner, dem 1938 die Flucht vor den Nazis geglückt war, gründete zusammen mit Helmut
Qualtinger und Carl Merz das „Namenlose Ensemble“. Später stieß auch Georg Kreisler zu dieser Truppe.
Das Ensemble gehörte bis zu seiner Auflösung 1960 zu den prägendsten Gruppen des österreichischen
Kabaretts.

    In den 1960er Jahren kam das Fernsehen als Medium immer mehr ins Spiel. Die Programme aus dem
Kabarett Simpl wurden auch dort, mit großem Erfolg gezeigt. Der Herr Karl von 1961 wurde zum prägendsten
Erfolg dieser Jahre. Ab den 1970er Jahren betrat eine neue Generation die österreichische Kabarett Bühne.
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Die erste Nachkriegsgeneration um Lukas Resetarits, Andre Heller, Erwin Steinhauer, Roland Neuwirth,
Werner Schneyder u.a., damals oft noch als „langhaarige Gammler“ verunglimpft, führten das Kabarett
in Österreich zur einer neuen Blüte. Für die breite Öffentlichkeit prägend wurde dann aber erst eine weitere

Kabarettisten-Generation, die vor allem mit
legendären Kinofilmen in den 1990er Jahren für
Aufregung sorgte. (z.b. Muttertag 1993) Andreas
Vitasek, Alfred Dorfer, Josef Hader, Roland
Düringer..., um nur einige zu nennen.

    In ganz Österreich, auch außerhalb von Wien,
entstanden neue Kabarettbühnen. Nach der
Jahrtausendwende fand das Kabarett immer
größeren Anklang und breitere Beachtung in den
Massenmedien, was zahlreiche TV-Shows, Filme
und Serien deutlich vor Augen führen.

    Heute gibt es in Österreich zahlreiche Kabarett-
 und Kleinkunstfestivals wie die Ybbsiade, oder das
Wiener Kabarettfestival. Auch zahlreiche Preise

werden an die VertreterInnen des Kabaretts vergeben, wie der Salzburger Stier, der Grazer Kleinkunstvogel
oder der Österreichische Kabarettpreis um nur einige zu nennen.

    2025 ist die österreichische Kabarettlandschaft vielfältiger denn je. In den letzten Jahren ist es auch
zahlreichen Frauen, wie z.B. Aida Loos oder Lydia Prenner-Kasper gelungen, in der bis dahin deutlich
männlich dominierten Branche Fuß zu fassen.

Christian Widauer
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��ie Zusammenarbeit von Ursula Strauss mit Ernst Molden gibt es seit über zehn Jahren: Zweimal
haben die beiden gemeinsam die Wiener Festwochen auf dem Rathausplatz miteröffnet und quer
durch den deutschsprachigen Raum zahlreiche Konzerte gespielt.

    In den vergangenen Jahren hat Ernst Molden für Ursula Strauss und sich ein Dutzend neuer Lieder
geschrieben. Nach einer umjubelten Vorpremiere in der Elbphilharmonie 2020 folgte das Album
‚Wüdnis‘. Die Songs, reduziert auf zwei Stimmen und elektrische Gitarre, erzählen von der Wildnis
in und zwischen den Menschen, vom verkleideten Krieg draußen in den Straßen und von den Fluchten
in die Nacht, in den Wald, in die Liebe.

    Die Songs schrieb der Wiener Liedermacher, Autor und Dramaturg Ernst Molden. Mit ihm auf der
Bühne steht mit der Schauspielerin und Sängerin Ursula Strauss ein absoluter österreichischer
Publikumsliebling.

www.ursulastrauss.at  |  www.ernstmolden.com
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��as tun, wenn es beim Candlelight-Dinner nach Gas riecht und kein Installateur erreichbar ist?

Keine Sorge, im Internet gibt’s für alles ein Tutorial. Vom Selber Öl- und Reifenwechseln bis  Operiere
deinen Blinddarm selbst. No failure - no progress! Von einem aber rät Ludwig W. Müller dringend ab:
vertrete dich niemals selbst vor Gericht - der Anwalt ist der beste Freund des Menschen!

    Durch den Coronastillstand verunsichert nimmt der Kabarettist und Wortspielkünstler das Angebot
an, zu seinen beruflichen Ursprüngen zurückzukehren. Ein drittes Standbein kann nicht schaden, und
die Teilzeitarbeit in der Rechtsanwaltskanzlei liefert schließlich jede Menge Stoff fürs Kabarett. Einziger
Haken: der Arbeitsplatz ist künftig in der Tiroler Provinz. Und so wird der geborene Innsbrucker mit
Volksschulabschluss in Fieberbrunn mit so manchem alten Bekannten konfrontiert, nebst russischen
Oligarchen, Volksmusikmillionären und deutschen Steuergeflüchteten.

    Gottseidank beherrscht der Wort- und Rechtsverdreher neben diversen Fremdsprachen auch noch
Oberlandlerisch und Unterlandlerisch. So steht an diesem Abend, verkörpert durch L.W. Müllers
multiple Persönlichkeit, ein beachtliches Line-up auf der Bühne, verstärkt durch die permanenten
Stimmen im Kopf, die auf Regeln der Correctness und der neuen Geschlechterlehre mahnen. Da hilft
am Ende nur ein Verweis auf unser verfassungsmäßig garantiertes Recht zu schweigen!

    Oder kurz gesagt: A Ruah is!!!                                                                      www.ludwig-mueller.at
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�ie nehmen in den Mund, was viele nicht auszusprechen wagen. Sie denken laut und melodisch. Sängerin
und Schauspielerin Julia Gámez Martin bildet gemeinsam mit Musikerin Ariane Müller ein wahrlich außer-
gewöhnliches Duo.

Sie thematisieren ganz ungeniert die Menstruation, Ficken als Friedensbewegung, eine Geschlechter-
gleichstellung mit Dosenbier und Jogginghose sowie die Kleiderordnung für Frauen. Zwei Punkladys mit
echtem Soul in der Stimme und Texten mit Humor, Satire und Tiefgang. Aber für schwache Nerven oder
ungeübte Bauchmuskeln ist das nichts.

     Hier ist der Name Programm – den diese zwei Ladys haben echt Suchtpotenzial. Musikkabarett mit Rockstar-
Attitüde beschreibt wohl am besten, was Julia Gámez Martin und Ariane Müller mit Bällebad forever bei den
wunderlichen Kulturtagen zeigen werden.

www.suchtpotenzial.com
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Gasthof / Hotel Goldener Löwe
Oberer Stadtplatz 14, 6330 Kufstein

Tel. +43 5372 62181, hotel@goldener-loewe.at
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 Über 200 TV- und Radio-Programme 
 sowie 17 frei empfangbare HD-Sender    
 (ORF-Karte nicht erforderlich)

 Superschnelles Breitband-Internet

 Günstige Festnetz-Telefonie (VoIP) ohne 
 Grundgebühr (Rufnummern-Mitnahme ist möglich)

 Kostenloser SPAM-Schutz

 Regionaler und kompetenter Partner vor Ort

 Alles aus einer Hand 
 (Fernsehen, Internet, Telefon)

 Zinsenfreie Vorfinanzierung bei Kauf von 
 Computer und TV (SORGLOS einfach finanzieren)

 Reparatur und Viren-Service Ihres Computers
 (SORGLOS PC-Service)

 Unschlagbares Umsteiger-Angebot 
 für Kunden anderer Internet-Anbieter

IHRE VORTEILE IM ÜBERBLICK: Alles aus 
einer Hand!

Ein Unternehmensbereich der Stadtwerke Kufstein.  Infos unter www.kufnet.at sowie unter 05372 6930-351
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Ein Unternehmensbereich der Stadtwerke Kufstein.  Infos unter www.kufnet.at sowie unter 05372 6930-351
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KULTURA 2025

Klangfarbenvielfalt im Kufsteinerland

www.kultur-tirol.at
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��uch dieses Jahr führt wieder Marcus
Jeroch durch das Programm und begeistert
Jung und Alt mit seinen akrobatischen Einlagen
in Wort und Tat. Clownerie, die begeistert.

�����onglage in Vollendung zeigt Daniel
Hochsteiner, besonders gerne mit
Sportgeräten. Lassen Sie sich überraschen –
Tennisfans aufgepasst!

www.marcusjeroch.de www.daniel-hochsteiner.de

�����ür Gänsehaut-Atmosphäre sorgt Sara
Twister, die mit Ihren Auftritten rund um den
Globus begeistert. Schnallen Sie sich an. Es
wird scharf geschossen ... Freiwillige vor!

�����ür einen weiteren Gig gibt es attraktive
Optionen. Bis Redaktionsschluss für dieses
Heft konnte noch keine Entscheidung gefällt
werden. Lassen Sie sich überraschen!

www.saratwister.com
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44 Ein Unternehmen der BODNER Gruppe

erste
Stunde gratis
parken

DEINE SINNE.
UNSERE 
LEIDENSCHAFT.

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

12x in Tirol - JETZT NEU in Brixlegg & Kufstein

JETZT KOSTENLOSEN
SEHTEST-TERMIN
VEREINBAREN!

ABEND-
SPONSOREN
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�as Motiv des Apfelschusses ist gleich in mehreren europäischen Sagen überliefert. Der Inhalt ähnelt
sich dabei stark. So ist es meist der Held der Geschichte, der gezwungen wird, einen Apfel vom Kopf
seines Sohnes zu schießen. Der Meisterschuss gelingt und unser Protagonist
wird zum eben zitierten Helden der Geschichte!

    Egal ob als dänischer Gefolgsmann Toko, des Königs Harald Blauzahn,
oder als eidgenössischer Wilhelm Tell, der Meisterschuss gelingt immer.
Manchmal wird der Apfel dabei auch durch eine Münze oder ähnliches
ersetzt.

    Das Motiv an sich wird ihn zahllosen Filmen, Büchern und Geschichten tradiert und hat in moderner
Zeit auch Einzug in die Populärkultur gefunden. In der Schweiz ist die Sage von Wilhelm Tell, der den
Apfel vom Kopf seines Sohnes schießt und damit den tyrannischen Landvogt Gessler bloßstellt, eine
Art eidgenössischer Gründungsmythos und ist derartig populär wie kaum eine andere Geschichte. Die
Symbolik der Geschichte ist jedem Schweizer, jeder Schweizerin seit Kindestagen vertraut. Die Armbrust
gilt förderhin als Symbol schweizerischer Tugenden wie Rechtschaffenheit, Freiheit, Genauigkeit und
Sorgfalt und dient auch als Marke zu Kennzeichnung schweizerischer Handwerksqualität.

    Außerdem spielt die Sage rund um den Schweizer Schützen für Folklore und Tourismus eine heraus-
ragende Rolle. Tell gilt quasi als Ur-Verkörperung des standhaften Eidgenossen, ähnlich der – auch mit
Pfeil und Bogen bewaffneten – Gestalt Robin Hood in England.

    Würden Sie einen solchen Schuss wagen? Bestimmt nicht, oder doch? Sara Twister wagt es! Über-
zeugen Sie sich selbst, am Samstag, den 06. September 2025 im Rahmen des 3. Kufsteiner Varietéabends
im Kultur Quartier Kufstein. Alle weiteren Infos dazu finden Sie auf www.woassteh.com

                                               In diesem Sinne: Ready. Aim. Fire!                             Christian Widauer
Abbildung (Ausschnitt): Wilhelm Tell
aus der Schiller-Galerie, Stahlstich
von Raab nach Pecht, um 1859, Public
domain, via Wikimedia Commons
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��as Programm von und mit Massimo Rocchi umfasst Pantomime sowie Sprachakrobatik und
präsentiert Hintersinniges über das Leben und die Absurditäten des menschlichen Daseins. Dabei
spielt er mit verschiedenen Sprachen wie mit seinen Identitäten.

    Massimo Rocchi ist Komiker, Schauspieler und Regisseur. Seine Welt ist das Theater. Massimo
Rocchi steht nicht für eine Generation oder ein Land, sondern für Emotionen jenseits von geografischen
Grenzen. Es isch eso u fertig.

    Massimo Rocchi studierte Theaterwissenschaften an der Universität Bologna und ließ sich anschlie-
ßend in Paris an den weltberühmten Schulen von Etienne Decroux und Marcel Marceau zum Pantomimen
und Schauspieler ausbilden. Um Erfolg zu haben, reichen allerdings Talent und Ausbildung allein nicht
aus. Man muss vor allem Mensch sein, sein Publikum lieben, das Publikum begeistern und einen
Wohlfühlfaktor für das Publikum schaffen.

www.massimorocchi.ch
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Details zu unseren Jobs: bodner-karriere.at

praktika
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BETON?
Starte jetzt deIne KarrIere 

In der BODNEr Gruppe
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Details zu unseren Jobs: bodner-karriere.at

praktika
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WIE

BETON?
Starte jetzt deIne KarrIere 

In der BODNEr Gruppe

R E C H T S A N W Ä L T E
HERMANN & KRAFT & DALLAGO

KUFSTEIN  05372_61813  WWW.AD-VOC.AT

advokultur

ABEND-
SPONSOREN
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�in neues Programm? Helmut Schleich macht, was er will.
Kein Abend gleicht dem anderen.

    Sein Vorbild ist die Regierung. Und so sagt er sich: „Was kümmert mich mein Geschwätz von
gestern?“ –  Schließlich leben wir in einer Zeit, wo die Wirklichkeit das Kabarett Tag für Tag
überbietet. „Überholen ohne einzuholen“ hieß das früher im Sozialismus.

    Damals baute man in Russland die größte Wasserstoffbombe der Welt. Die sogenannte Zarenbombe.
Die war so groß, dass kein Trägersystem in der Lage war, sie zu transportieren. Das ist mal eine
Friedensinitiative. Die Amis waren überrumpelt. Mit untragbarem Pazifismus aus dem „Reich des
Bösen“ hatten sie nicht gerechnet.

    Gutes Kabarett und Politik haben eben doch was gemein: Beide wollen die Leute überraschen.
Das Kabarett muss dabei sein wie einst die Zarenbombe. Zündend und untragbar. Das kann man
so nicht sagen. Egal. Helmut Schleich macht es einfach.
                                                                                                               www.helmut-schleich.de
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R E C H T S A N W Ä L T E
HERMANN & KRAFT & DALLAGO
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�yrolean Brass ist die Vereinigung fünf Tiroler Spitzenmusiker, die trotz Stationen als Orchestermusiker,
freiberufliche Musiker und Instrumentalpädagogen Tirol als Lebensmittelpunkt gewählt haben.

    Mit Tyrolean Brass haben sich die Freunde einen Grund geschaffen, regelmäßig auf höchstem
Niveau zusammen zu musizieren. Sie erarbeiten für jedes Konzert ein passendes Konzept, präsentieren
aber demnächst auch ein selbst geschriebenes, musikalisch-pädagogisches Kindertheater.

    Mit großer Freude widmet sich Tyrolean Brass dem leider viel zu früh verstorbenen Tiroler
Komponisten und Musiker Werner Pirchner, der 2025 seinen 85. Geburtstag feiern würde.

    In einem abwechslungsreichen Programm, konzipiert vom Trompeter Patrik Hofer, erklingt durch
das Brassquintett in variierenden Besetzungen Pirchners Musik, Schriftsteller Hans Augustin liest
Briefe und Texte aus der Feder Werner Pirchners, außerdem hören und sehen Sie Ausschnitte aus
dem Film D.U.D.A. sowie aus dem „halben Doppelalbum“.

Besetzung: Patrik Hofer (Trompete), Markus Kuen (Trompete), Viktor Praxmarer (Horn), Markus

Waldhart (Posaune), Georg Pranger (Bassposaune)

                                                                                                               www.facebook.com/tyroleanbrass
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LEIDENSCHAFT.

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

12x in Tirol - JETZT NEU in Brixlegg & Kufstein
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RAUSCHER & MAURACHER
Steuerberater GmbH & Co KG

A-6330 Kufstein, Kaiserbergstraße 33b
T. +43 5372 63501
office@steuer-kufstein.at
www.steuer-kufstein.at

 Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung

 Nachfolge- und Rechtsformberatung

 Digitalisierung der Buchhaltung  
 und Lohnverrechnung

Sie steuern ihr Unternehmen 
und wir ihre Steuern

R A U S C H E R &
M A U R A C H E R
S T E U E R B E R A T E R
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�ieser spezielle Konzertabend soll einen der herausragendsten Tiroler Komponisten würdigen, der
leider allzu früh verstorben ist. Sein Schaffen soll sichtbar, hörbar und erlebbar bleiben, sowohl in der
heutigen Zeit als auch in Zukunft. Deshalb hat sich das Blechbläserquintett „Tyrolean Brass“ entschlossen,
einen Abend zu konzipieren, der nicht chronologisch Pirchners Musik abbildet. Das wäre zu banal und
würde diesem Mann, der nicht nur großartige Musik komponierte, sondern auch als Regisseur und
Schauspieler sowie als kritischer Bürger (Briefe und Texte) in Erscheinung trat, nicht ansatzweise gerecht
werden. Der Konzertabend besteht also aus Pirchners Musik, Texten, Filmen, Interviews und Platten,
die in durchdachter – aber noch nie erlebter – Abfolge ein Bild von Werner Pirchner zeichnen, das
diesen Künstler mit all seiner Kreativität abbildet.

    Werner Pirchner (1940-2001) aus Hall in Tirol, war ein Jazzmusiker und Komponist, der national
und international u.a. mit seinem JazzZwio große Erfolge feierte. Als Komponist wurde er durch
verschiedenste Auftragswerke z.B. für die Salzburger Festspiele, aber auch durch seine einzigartigen
Signations für den Radiosender Ö1 bekannt. Seine Werke bieten eine unverkennbare Tonsprache, die
aus den Instrumenten direkt ins Herz geht. Speziell die Stücke für Brass Quintett, die an diesem Abend
erklingen werden, sind Programmmusik im besten Sinne.

    Diese Welle der Faszination für Werner Pirchner möchte die Formation „Tyrolean Brass“, ein Quintett
bestehend aus Tiroler Berufsmusikern, in Kufstein gern mit dem Publikum teilen. Die fünf Männer
spielen in Berufsorchestern in Berlin und St. Gallen, unterrichten an der Universität Mozarteum Salzburg
sowie am Tiroler Musikschulwerk und sind über die Landesgrenzen hinaus mit Ensembles verschiedenster
Genres auf Tournee.  Mit „Tyrolean Brass“ haben sich die Freunde einen Grund geschaffen, sich
regelmäßig zu treffen und dabei eine musikalische Spielwiese zu schaffen, auf der sie all ihre Kreativität
und ihre Fähigkeiten sammeln und mit ihren extravaganten Konzeptkonzerten ausleben können.

    Freuen Sie sich auf einen speziellen Abend zum Lachen, Nachdenken, Schmunzeln, Staunen – aber
vor allem zum Genießen!                                                                                                    Patrik Hofer
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www.gsbw.net
Gaststubenbühne Wörgl | Schopperweg 9 | 6341 Ebbs/Tirol | +43.676.7788633 | stuart.kugler@gsbw.net
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JETZT KOMMT’S 
ZART AUF ZART

Weissachstraße 47    A-6330 Kufstein 
Tel. +43 5372 621 22    alpenrose-kufstein.at
Öffnungszeiten: Di–So, 12–14 & 18–21 Uhr
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BOZNER PLATZ 3 | A-6330 KUFSTEIN
HAARLEM@KUFNET.AT | TEL-05372-64004

DI-SA 08.00-19.00 UHR

WOHNEN |  SCHLAFEN |  DEKORIEREN

A N D R E A  K AU F M A N N  e . U.

A-6322 Kirchbichl  |  Strandbadstraße 6
Tel. +43 676 7225783
office@wohnecke.at | www.wohnecke.at



���������������������
���������
��������
Katharina Strasser nach der Tirolpremiere von „Keine Angst – 50 Jahre Austropop“ am 16.09.2023
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Gerald Fleischhacker nach seinem Auftritt im Kultur Quartier Kufstein am 14.10.2023
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Eva-Maria Marold nach der Tirolpremiere von „radikal inkonsequent“ am 17.11.2023
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Alfred Dorfer am 09.12.2023

�­������������������������������������

�	�����������������	������������������
������������������������
��������������
����������������	������
Lydia Prenner-Kasper nach ihrem „Damenspitz“ am 24.02.2024
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�sterreich gehört zu den reichsten Ländern der Welt. Dennoch leben viele Menschen in Armut oder
sind armutsgefährdet – über 95.000 allein in Tirol. Wenn das Geld gerade oder kaum für das Nötigste,
für Wohnung, Heizung, Kleidung und Lebensmittel reicht, wird eine Theaterkarte, ein Konzertticket
oder ein Museumsbesuch zum unerschwinglichen Luxus.

   Hier setzt die Aktion „Hunger auf Kunst & Kultur“ an. ��������������������������������������
�������������������������������� �­����������������������������������� 2003 wurde die Idee in
Wien erstmals umgesetzt, nach und nach auch in anderen Bundesländern, und seit April 2008 gibt
es den Kulturpass auch in Tirol.

   
�������������������Anspruch auf einen Kulturpass haben Menschen, die mit einem Einkommen
unter der Armutsgefährdungsschwelle auskommen müssen. Ein landesweites Netz von Ausgabe-
stellen (Sozialeinrichtungen) sorgt für die korrekte und unkomplizierte Vergabe der Kulturpässe. In
den teilnehmenden Kultureinrichtungen sind Kulturpass-BesitzerInnen willkommen. Der Kulturpass
gilt in zahlreichen Einrichtungen im ganzen Land vom Alpinarium Galtür bis zum Zeughaus in Innsbruck,
von Nauders bis nach Kufstein – hier selbstverständlich auch für das Programm des Kulturvereins
Wunderlich.
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www.eck.at

ECK Elektroinstallation

Fischergries 2 | 6330 Kufstein
05372 6930 317 | eck@stwk.atEIN BEREICH DER STADTWERKE KUFSTEIN.

DEN BESTEN SERVICE 
GIBT‘S UMS ECK

Von der Elektroinstallation auf der 
Baustelle bis hin zum Beratungsgespräch 

im Fachgeschäft am Fischergries: Die 
Mitarbeitenden von ECK Elektroinstallation 

haben immer ein offenes Ohr. 

Das gesamte Team freut sich auf 
Ihren Besuch oder Ihre Anfrage!
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„Geht net - gib‘s net!“
Wir drucken schnell - genau - zuverlässig ... aus Leidenschaft.

Druckerei Aschenbrenner  ·  6330 Kufstein  ·  Untere Sparchen 50
Tel. 05372 / 65200  ·  info@aschenbrenner.at  ·  www.aschenbrenner.at

Aufkleber Banner Citylights Digitaldruck Einladungen Flyer Grafi k Heiß-           
folienprägung Imagebroschüre Jahresplaner Kuverts Leinwände Mailings  
Nummerierungen Offsetdruck Plakate Qualitätsdrucksorten Rollups Stanzen
Transparente UV-Lackierung Visitenkarten Weihnachtskarten XYZ ...
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Kultur Quartier 
Kufstein
Theaterpatz 1 

Kulturfabrik 
Kufstein
Feldgasse 12

VORVERKAUF
Stadtamt Kufstein 
(Oberer Stadtplatz 17)
TVB Kufsteinerland 
(Unterer Stadtplatz 11)
Vollwertbäckerei Hauber 
(Filiale Arkadenplatz 1)

1

2

1

2
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do not change
 a never
running system!
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